
DasichRechenschwächennicht“auswachsen”,sindSymptome,wiesiebeiSchülernin
derGrundschuleaufgetretensind,auchinderweiterführendenSchulezufinden.Einige
AusprägungenderRechenschwäche modifizierensichspeziellbeiKindern mitguter
allgemeinerAuffassungsaufgabe,wennsiediehöherenKlassenstufendurchlaufen.Daher
wurdenErgänzungenzumStandard-Symptomkatalogvorgenommen.DieBeispielesindso
ausgewählt,wiesieindertäglichenArbeitbeobachtbarsind.SiebietendieMöglichkeit,
einenVerdachtaufdasVorliegengrundlegenderProblemeimBereichdesrechnerischen
Denkenszuüberprüfenundzukonkretisieren.

Wirweisendaraufhin,dassalleaufgeführtenSymptomeauchbeinicht-rechenschwachen
Kindernauftretenkönnen.WirwarnenvorübereiltenBeurteilungen.DieseAnhaltspunkte
sindwichtigfüreinegenaueDiagnostik,ersetzensieabernicht.

WelchePhänomenehabenSiebeiIhremKindbeobachtet?KreuzenSiediesebittean.
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1. Einfache Aufgaben brauchen eine überlange Zeitphase und- mimisch
festzustellenden-enormen Konzentrationsaufwand(vorallembeizweistelligen
Additionenbzw.Subtraktionen).

2.LiegendemeingeschränktenArbeitstempoZählverfahrenzugrunde?

3.Erklärungenwerdenmechanischverarbeitet,z.T.richtigangewandt-undsindtags
draufvergessen.

4.GroßeVarianzinKlassenarbeiten.Gute/durchschnittlicheLeistungenwechselnmit
ungenügendenLeistungen. Klassenarbeiten mitstrukturgleichenAufgabenfallen
besseraus,alssolchemitwechselndenAufgabenstellungen.

5.EsgibteineauffälligeDiskrepanzvonnumerischenFertigkeitenundunlösbarensog.
analytischenAufgaben(Platzhalteraufgaben).WirddieAufgabe__-28=27garnicht
oderfehlerhaftmit1gelöst?

 6.BeiKopfrechenvorgängenimZahlenraumbis100mitZehnerübergang(wie74-58)
werdenschriftlicheLösungenbevorzugt.

7.WennkeineschriftlichenLösungenvorgenommenwerdendürfen,wirddermühsame
Versuchunternommen,Kopfrechenaufgaben wiedieAbbildungeinerschriftlichen
Aufgabe gedanklichvorzustellen- untereinander geschrieben, mit Plus- bzw.
Minuszeichenversehen.

8.NeigungenzurInversionbeiEinernund/oderZehnernvonMinuendund
Subtrahend,wenneineStellenüberschreitungnötigwird(187-89=102).

9. Keine Berücksichtigungdes Übertrages,die Bedeutungdes Übertragesist
unbegriffen:
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AuffälligkeitenimmathematischenVerständnis
Ergänzungenfürdie5.bis10.Klasse
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10.ErgänzungzurNullergibtnichts=Null(NullalsPlatzhalterfürunbesetzteStellenist
unverstanden):

7602

7307

12.DieNullwirdimWertdesQuotientennichtvermerkt,denn,was“nichtgeht”,wird
nichtnotiert:

1814:2=97

01

14

15.ZählerundNennerwerdennichtalsTeilanzahl/Teilgrößewahrgenommen.Im

MächtigkeitsvergleichsiegtdiegrößteZahl(

22.BeiSachaufgabenzeigensichfolgendeAuffälligkeiten:EsherrschteineRatlosigkeit
hinsichtlichderAuswahlderRechenoperation.AlleRechenartenwerdenwillkürlich
geprüft,verworfen,alsAngeboteunterbreitet.

- 315

18

00













11.EinmaleinsundEinsdurcheinswerdenschematischgelernt,ohnejedelogische
Einsicht. Kann auf den Wert des Produkts nicht direkt zugegriffen werden, stehen keine 
sachgerechten mathematischen Lösungen zur Verfügung. Für 8x8 wird die 
Multiplikationsfolge bis 64 aufgesagt, statt bspw. 10x8 - 2x8 zu berechnen. Bei 9x8 wird 
die Achter-Reihe erneut aufgesagt. 8x9 kann nicht mit Hilfe der Kommutativität der 
Faktoren gelöst werden.

13.MultiplikationenmitStufenzahlenundDivisionendurchStufenzahlensindnurals
“Nullenanhängenoderstreichen”bekannt.Aufgabenwie400x15oder5x400sind
nichtberechenbar,da4x15und5x4bereitseinemitNullbesetzteEinerstelleim
ProduktwertalsTeilergebnisaufweisen.

14.UnklarheitbeiderAnwendungdesDezimalkommas(85m=0,85km).

16.VölligeVerständnislosigkeitbeimBruchrechnen( ).

17.Esgelingtnicht,einegemischteZahlineineBruchzahlumzuwandeln(5 ).

18.Schwierigkeitenbestehen,wenneinTeilderGesamtheitberechnetwerdensoll

( ).

19.DieProzentrechnungistnichtalseinaufHundertnormiertesTeilungsverhältnis
verstanden(20%von300sind15,weil300:20=15).

20.BeiVerhältnisgleichungenwieDreisätzenkönnenkeineLösungsansätzeentwickelt
werden,diedemKontextderAufgabenstellungentsprechen.

21.OffensichtlicheRechenfehlerwerdennichtdurchÜberschlagsrechnen/Schätzen
erkannt.
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Bonn:
Dortmund:
Hannover:
Kassel:
Osnabrück:

www.zdb-bonn.de
www.mlz-dortmund.de

www.rechenschwaeche-kassel.de
www.os-rechenschwaeche.de

www.rechenschwaeche-hannover.de

Braunschweig:
Düsseldorf:
Köln:
Siegen:

www.iml-braunschweig.de
www.mli-duesseldorf.de
www.lzr-koeln.de
www.rechenschwaeche-siegen.de

BeidenMitgliederndesArbeitskreiseserhaltenSieweitereInformationenundBeratung:

www.rechentherapie-paderborn.dePaderborn:


